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1. Warum Typenbau ?
• Berlin wächst: Prognose: Bis 2030 wird die Einwohnerzahl von 3,3 auf 3,85 Millionen 

steigen.
• Nachfrage in den Bezirken auf dem Wohnungs- und Mietmarkt steigt.
• Um soziale Stabilität und bezahlbare Mieten sicherzustellen, müssen sowohl im 

Bestand als auch im Neubau enorme Anstrengungen unternommen werden.
• Typenbau ist ein Instrument zur Errichtung kostengünstiger Wohnungen.
• Standardisierung und Typisierung von Entwurfselementen und Bauteilen können 

Planungs- und Bauzeiten verkürzen, die Produktion hoher Stückzahlen kann die 
Herstellungskosten reduzieren.

• Die sechs landeseigenen Wohnungsbaugesellschaften beschäftigten sich intensiv 
mit der Neugestaltung, Weiterentwicklung und Nachverdichtung und haben dafür 
Studien und Wettbewerbe für neue Wohnungsbautypen in Auftrag gegeben.
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1. Block - Zeile
Der städtebauliche Umgang mit dem Block als 
Grundmotiv der Berliner Stadtstruktur hat einen 
besonderen Stellenwert. 
Die Einführung von Typenbauten in bestehende Block-
oder Hofstrukturen, aber auch die Addition von 
Bausteinen zur Bildung von neuen Zeilen und Blöcken 
bieten unterschiedliche Ansatzmöglichkeiten und sind 
sehr anspruchsvoll.
Zusammen mit Lösungsmöglichkeiten für Ecksituationen, 
sind diese Typen für die Ausbildung qualitätsvoller 
berlintypischer Stadträume unverzichtbar.
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2. Punkthaus
Freistehende Bauten oder Punkthäuser sind 
vielfältig einsetzbare Bautypen in unterschied-
lichsten stadträumlichen Situationen. 
Durch vielseitige Belichtungsmöglichkeiten kann 
hier eine Wohnqualität erzielt werden. Durch 
unterschiedliche Anordnungen sind hier qualitäts-
volle städtebauliche Raumbildungen mit 
besonderem Bezug zu den umgebenden Stadt-
oder Freiräumen möglich.
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3. Hochhaus
Gerade im Umfeld höherer Bestandsgebäude sind 
zur umgebungsbezogenen Weiterentwicklung und 
Ergänzung bestehender Quartiere, höhere Gebäude 
mit größerer Ausnutzung der Grundstücke sinnvoll. 
Das Punkthochhaus als Stadtbaustein bietet sich 
an. Entwürfe für die Typen-Hochhäuser der 
landeseigenen Wohnungsbaugesellschaften, 
verdeutlichen die Möglichkeiten. Langfristiges Ziel 
ist es, auf Basis der im Wettbewerb entwickelten 
Entwürfe/Konzepte in den nächsten Jahren in 
unterschiedliche Situationen, an verschiedenen 
Orten im Stadtraum Berlins Punkthochhäuser 
situationsbezogen weiterzuentwickeln und 
umzusetzen.
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4. Dachaufbauten
Dem Typus „Dachaufbauten“ als Möglichkeit der 
vertikalen Weiterentwicklung bestehender Quartiere, 
kommt eine Sonderstellung zu. Sind die Einsatzorte 
der anderen Typen doch eher in den Stadtrandlagen 
der Großsiedlungen, in Baulücken oder neu zu 
entwickelnden Strukturen zu suchen, können 
Dachaufstockungen auch in bestehenden 
innerstädtischen Quartieren eingesetzt werden. 
Vorteile sind hier die Nutzung vorhandener 
Infrastruktur, keine oder nur geringe Versieglungen des 
Bodens und das Einsparen hoher Baulandkosten.

671. Schleswig-Holsteinisches Baugespräch in Neumünster, 14.03.2018

„Neue Typen“ für kostengünstigen Wohnungsneubau



15

5. Unternehmensvorstellung, Bezirke & Verteilung
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Treptow-Köpenick
Wohnungen: 10.867
Marktanteil: 8,0 %
Leerstand: 3,4 %
Neukölln
Wohnungen: 8.341
Marktanteil: 5,1 %
Leerstand: 2,2 %
Tempelhof-
Schöneberg
Wohnungen: 7.132
(davon 6.234 WE in 
Tempelhof-Schöneberg, 
171 Wo in Charlottenburg-
Wilmersdorf, 727 Wo in 
Steglitz-Zehlendorf)
Marktanteil: 3,9 %
Leerstand: 6,0 %

Hellersdorf
Wohnungen: 15.631
Marktanteil: 11,7 %
Leerstand: 1,3 %

STADT UND LAND gesamt (per 
31.12.2016)
Wohnungen: 42.720 (davon 749 in 
Brandenburg)Marktanteil (in Berlin) 2,2 %
Leerstand gesamt

2,8 %
(davon gepl. Mod/Inst.    1,4 %)
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5. Das STADT UND LAND Typenhaus, Vorgehensweise
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Analysephase
 Analyse geplanter bzw. gebauter Typenhäuser (Berliner Mietshaus, WBS 70)
 Analyse einschlägiger Berichte (Baukostensenkungskommission, „Kostentreiber im Wohnungsbau“ der ArGe Kiel)
 Erarbeitung von Handlungsempfehlungen
 2 Workshops, Ergebnis: Bericht Analysephase Ende August 2016

Konzeptionsphase
 Gebäudeorganisation + Grundrisse
 Grundlagen Konstruktion/Rohbau, Haustechnik + EnEV
 Rohbau, Ausbau, Leitdetails
 Planungs- und Bauausführungsprozesse
 Kosten + Termine

Projektabschluss
 Abschlusspräsentation MARS am 30.11.2016
 Ergebnis: Vorlage Abschlussbericht
 Erstellung des 3-minütigen Animationsfilms



17

5. Das STADT UND LAND Typenhaus, Analysephase
Berliner Mietshaus 

 Hohe städtebauliche Dichten mittels kompakter Blockbebauung möglich (GFZ 
bis 4,0)

 Hohe Systemflexibilität beim Wohnungsmix und damit starke soziale 
Durchmischung

 Fassaden mit einheitlicher Bauweise und Gliederung, jedoch vielfältige 
Gestaltungsmöglichkeiten mittels Fertigteilen aus dem Katalog (damals Stuck-
Halbfertigteile)

 Vielfältige Nutzungsvarianten im Erdgeschoss möglich (unterschiedliche 
Gewerbe, Wohnen)

 Reine Nordwohnungen sollten vermieden werden
DDR Wohnungsbauserie (WBS 70)

 Bauzeitvorteile durch hohen Grad an Standardisierung und Vorfertigung
 Kostenvorteile durch sehr hohe Stückzahlen
 Hohe Flächeneffizienz bei geringer Gebäudetiefe  
 In großen Wohnsiedlungen oft vorzufindende diffuse Situationen bei 

Übergängen zwischen öffentlichen, semiprivaten und privaten Räumen
Handlungsempfehlungen

 Vorteile aus beiden o.g. Bauweisen sollten genutzt und Nachteile 
vermieden werden

 Die „eierlegende Wollmilchsau“ kann es aufgrund zum Teil widersprüchlicher 
Anforderungen auch beim Typenhaus nicht geben
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5. Das STADT UND LAND Typenhaus, Konzeption

Film zum STADT UND LAND Typenhaus:
https://www.stadtundland.de/Bauen/Typenhaus.php
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Die optimale Gebäudetiefe…
…hinsichtlich Konstruktion/Materialverbrauch?

…hinsichtlich bestmöglicher Grundstücksausnutzung?

…hinsichtlich eines guten Grundrisses?

6. Das STADT UND LAND Typenhaus, ausgewählte Aspekte
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Die Erdgeschosszone...
…ist variabel.

 Ebenerdig
 Hochparterre
 Wohnnutzung
 Gewerbenutzung

6. Das STADT UND LAND Typenhaus, ausgewählte Aspekte
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 Kosten: Eine Kostenobergrenze von 1.900,- Brutto€/m² 
Wohnfläche für die KG 200-700 wird angestrebt. 

 Termine: Künftige Verkürzung der Leistungsphasen 2 & 3 nach 
HOAI auf ein Minimum. Verkürzung der Bauzeit in 
Abhängigkeit der gewählten Art der Bauausführung.            

 Qualitäten: Flexibler Wohnungsmix. Varianten in der Ausbildung 
der Erdgeschosszone, der Fassadengestaltung &  
der Dachform möglich. Gesetzlicher Energiestandard. 
Barrierefreiheit nach Bauordnung Berlin. Einfach bis      
mittlerer Ausstattungsstandard. Fußbodenheizung. Alle 
Wohnungen mit Balkon. 

6. Das STADT UND LAND Typenhaus, Leistungsparameter
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 Umsetzung des STADT UND LAND Typenhauses
auf dem Grundstück Schkeuditzer Straße 28 – 40
in Berlin - Hellersdorf

 Projektfreigabe Aufsichtsrat am 08.12.2016
 Projektstart 01/2017, Vorbereitung Vergabeverfahren

zur Findung eines Generalübernehmers
 Machbarkeitsstudie vom 27.01.2017

 EU-Bekanntmachung Vergabeverfahren 5. KW 2017
 Umsetzung auf dem Grundstück & Optimierung

(Sicherung der Wiederverwendbarkeit der Planung)
 Erste Angebote der Bieter bis Ende Mai 2017
 Zuschlagserteilung am 31. August 2017

 Einreichung Bauantrag am 30.11.2017
 Anwohnerversammlung Februar 2018
 Baubeginn März 2018

6. Das STADT UND LAND Typenhaus, Pilotprojekt
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6. Das STADT UND LAND Typenhaus, Pilotprojekt
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Ost- West- Modul
Eck- Modul

Nord-Süd- Modul

Individuelle Fassade

Baufeld
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Vorläufiges Fazit:
 Das Typenhaus unterliegt den selben Rahmenbedingungen wie 

konventionelle Bauvorhaben (Grundstück, etc.)
 Der Zeit- und Kostenvorteil liegt zunächst in der möglichen Verkürzung der 

Planungsphase
 Weitere Kosten- und Zeitvorteile in der Bauausführung lassen sich wohl nur 

durch die Umsetzung hoher Stückzahlen generieren

Weiteres Vorgehen:
 Auswertung des Pilotprojekts Schkeuditzer Straße
 Entscheidung zum weiteren Einsatz des Typenhauses 
 Optimierung und Weiterentwicklung der Planung (BIM)
 Planungsunterlagen nach dem Open-Source-Prinzip dem Markt zur 

Verfügung stellen

6. Das STADT UND LAND Typenhaus, Ausblick
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Alexander Stolzenberg
Gruppenleiter Neubau der STADT UND LAND Wohnbauten-Gesellschaft mbH

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.
Haben Sie noch Fragen?


